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Berlin , 17. Juni. Die „Nordd. Allgem. Zig."schreibt: Wie jetzt bekannt gegeben wird, wird derKaiser mit dem Zaren in den ersten Tagen desJuli in den finnischen Schären Zusammentreffen.In Begleitung des Kaisers wird sich der Reichs¬kanzler befinden.
Berlin , 18. Juni . Die Nordd. Allg. Ztg.schreibt: Der Reichskanzler empfing gestern Nach¬mittag den Besuch des japanischen BotschaftersSonghimoura . — Der Staatssekretär des Aus¬wärtigenv. Kiderlen - Wächter hat Berlin aufUrlaub verlassen.
London . 18. Juni. Botschafter Frhr. Mar¬schall v. Bieberstein ist mit seiner Gemahlinhier eingetroffen und von den Mitgliedern der Bot¬schaft und des Konsulats empfangen worden.
Im ungarischen Parlament sind nun dieWehrvorlagen glücklich unter Dach und Fachgekommen. Denn Ende voriger Woche sind sie nachdem Abgeordnetenhaus nun auch vom Magnaten¬hause angenommen worden. Das Toben der Oppo¬sitionspartei im ungarischen Abgeordnetenhause hatalso doch nichts genützt, sie ist jetzt doch zustandegekommen; hoffentlich finden sich die Oppositions¬parteien mit dieser Tatsache ab. Gleichfalls Endevoriger Woche hat auch der Wehrausschuß des öster¬reichischen Abgeordnetenhauses den Wehrvorlagenzugestimmt; ihre Beratung im Plenum des Abge¬

ordnetenhauses dürfte sich ebenfalls glatt und raschabwickeln.
Die Italiener haben auf dem tripolitan-ischen Kriegsschauplätze eine neue Aktion insWerk gesetzt. Am Sonntag früh besetzte eine ita¬

lienische Truppenabteilung, bestehend aus Landtruppenund einem Bataillon Matrosen, unter General Faraeine Höhe im Süden von Buschaifa. Das Geschütz¬feuer des Panzerschiffes„Re Umberto" vertrieb dietürkischen und arabischen Streitkräfte, welche sichder Landung der Italiener widersetzen wollten.Schließlich besetzten die Italiener auch Buschaifaselbst, wo sich ein Heiligtum der tripslitanischenMoslims befindet.
Konstantinopel , 18. Juni. Bei Derna stieggestern ein italienischer Aeroplan auf und warfBomben in das türkische Lager, die jedoch keinenSchaden anrichteten. Der Aeroplan wurde voneinem Schrapnell getroffen und stürzte herab.
New -Dork , 17. Juni . Meldungen aus Me¬xiko zufolge besiegten die Bundestruppen Za-pata in zweitägiger Schlacht in Morelos. 300Ausständische sind gefallen. Zapata selbst wurdeverwundet . Es wird angenommen, daß die Re¬volution nunmehr überwunden ist.
Der geplante nationale Streik der englischenHafen - und Transportarbeiter gilt nach einerneueren Londoner Meldung als mißlungen. Unter den

Streikenden herrscht großeNot und Niedergeschl agenheit.
Eine schwere Eisenbahnkatastrophe hat sicham letzten Sonntag früh in Schweden, bei der

Eisenbahnstation Malmstätt oder Malmlätt,zugetragen.Der Cxpreßzug Stockholm—Malmö stieß infolge falscherWeichenstellung bei genannter Station mit einemGüterzug zusammen, wobei 21 Personen sofort getötetund 16 schwer verletzt wurden. Verschiedene der
letzteren dürften wohl kaum mit dem Leben davon¬kommen. Es ist eine strenge Untersuchung eingeleitetworden, der Führer des Expreßzuges erscheint durchdie Aussage von Augenzeugen schwer belastet.

Eine schwere Katastrophe anderer Art hat sichan gleichem Tage in Rußland ereignet. In Pyo-krowski bei Saratow stürzte eine Knochenfabrikein, wobei 70 Personen getötet wurden.
Paris , 18. Juni . Das Lenkluftschiff „Conto"hat eine Höhe von 3025 Meter erreicht und damitden Höhenrekord geschlagen.

Württemberg.
Stuttgart,  17 . Juni. Heute nachmittag12.20 Uhr trafen in Bebenhausen der bayerische

Ministerpräsident Frhr. v. Hertling  und der baye¬rische Gesandte Graf v. Moy im kgl. Automobilvon Stuttgart hier ein. Um ffsl Uhr stellte sich derMinisterpräsident dem König und sodann derKönigin  vor. Inzwischen war auch MinisterpräsidentDr. v. Weizsäcker im Automobil von Stuttgarteingetroffen. Um 1 Uhr begann die Frühstückstafel,an der das Gefolge, die beiden Ministerpräsidentenund der bayerische Gesandte teilnahmen. Heute abendfindet im bayerischen Gesandtschaftshotel eine Abend¬tafel statt, zu der sämtliche württembergische Ministerund die hiesigen Gesandten fremder Staaten ge¬laden sind. — Der König hat Frhrn. v. Hertlingdas Groß kreuz des Ordens der württembergischenKrone verliehen.
Stuttgart , 18. Juni. In der heutigen Nach¬

mittagssitzung erledigte die Zweite Kammer ohneDebatte die zweite Beratung des Gesetzentwurfs betr.den 4. Nachtrag zum Finanzgesetz(Gewährung vonZulagen an Lehrer an Rettungs- und verwandtenAnstalten) nach den Ausschußanträgen. Bei derweiteren Beratung des Gesetzentwurfs über das
Ausführungsgesetz zur Reichsversicherungsord-nung beharrte die Kammer im wesentlichen aufihren früheren Beschlüssen und beschloß, das fürWürttemberg errichtete Landesversicherungsamt be¬stehen zu lassen, an Stelle der seitherigen5 Schieds¬gerichte für Arbeiterversicherung4 Oberversicherungs-ämter zu errichten und die Oberversicherungsämterals selbständige Aemter einzurichten und sie nicht andie Kreisregierungen anzugliedern. In der Gesamt¬

abstimmung wurde hierauf der Gesetzentwurf gegendie Stimmen der Volkspartei angenommen. Dannwurde in die zweite Beratung des Gesetzentwurfsbetreffend Aenderung der Nummer 94 desSporteltarifs eingetreten, der mit einigen un¬wesentlichen redaktionellen Aenderungen nach denAusschußanträgengenehmigt wurde. Das Gesetztritt mit Rückwirkung vom 20. August 1911 an mitder Maßgabe in Kraft, daß Rückerstattungen imBetrag unter 20 Mk. unterbleiben. Nach kurzenBemerkungen der Abgg. Keil (Soz.). Haußmann(Vp.) und Häffner (Natl.) sowie des Finanzministerswurde ein Antrag Keil vom Hause einstimmig an¬genommen. in dem die Regierung ersucht wird, diemit der Sportelansetzung beauftragten Behörden an¬zuweisen, bei den Tarifnummern mit Rahmensätzenin weitergehendem Maß als bisher auf die Ver¬mögens- und Einkommensteuerverhältnisseder Steuer¬pflichtigen Rücksicht zu nehmen. In der Schluß¬abstimmung wurde sodann der ganze Gesetzentwurfangenommen. — Hierauf wurde die Weiterberatungder Denkschrift betr. die Uebernahme der Volksschul¬lasten auf den Staat fortgesetzt, wozu eine Reihevon Rednern von der letzten Sitzung her vorgemerktwaren.
Stuttgart , 17. Juni. Der Württ . Tier»schutzverein beging heute ohne jede Feierlichkeit imengsten Kreise das Jubiläum seines 50jährigen Be¬stehens. Der Verein zählt 5000 Mitglieder.
Göppingen , 16. Juni. Die Stadt und dieGöppinger Kampfgenossenschast haben gehalten, wassie versprachen, und ließen den Angehörigen desWürtt . Kriegerbundes  eine überaus freundlicheund herzliche Aufnahme zuteil werden. Der Himmelhielt sogar noch mehr, als er in den letzten Tagenerhoffen ließ, und machte den Wetterpropheten, dienoch gestern abend keinen Glauben fanden, alle Ehre:Das Wetter war schön! Gestern abend fand dasvon über tausend Personen besuchte, von warmemPatriotismus beseelte Festbankett im Schockenseesaalstatt, das durch Trinksprüche, sowie durch Gesangs¬vorträge des Liederkranzes. Jnstrumentalkonzert rc.ausgefüllt wurde. Heute früh wurde die Vertreter¬

versammlung abgehalten, die der zweite Vorsitzendedes Bundes. Baurat Dobel, eröffnete. indem er des
Präsidentenwechsels gedachte, Exzellenzv. GreifsWorte der Anerkennung für seine langjährige er¬sprießliche Tätigkeit als Vorsitzender des Bundeswidmete und den neuen Präsidenten, Generalleutnantz. D. Frhrn. v. Hügel, mit herzlichen Begleitwortenvorstellte. Frhr. v. Hügel übernahm den Vorsitzund versprach seine ganze Kraft einzusetzen für diegute Sache des Bundes und für jedes einzelne Mit¬glied. Der Vorsitzende begrüßte noch besonders dieVertreter der auswärtigen Verbände, ferner denMinister des Innern v. Pischek, dem er für seinInteresse dankte, und den Vertreter des Kriegs¬ministeriums Oberst v. Schröder und gedachte als¬dann mit herzlichen Worten des Rücktritts des früherenPräsidentenv. Greifs, dessen segensreiche Arbeit er

gewissenhaft fortzusetzen bemüht sein werde. und ehrtedas Andenken der seit der letzten Tagung verstorbenenMitglieder sowie der Herzogin Wer« von Württem¬berg, die sich um das Zustandekommen des Champigny-denkmals besonders verdient gemacht habe. DerBund habe auch in seiner letzten Geschäftsperiodeerhebliche Fortschritte hinsichtlich der Zunahme anMitgliedern sowohl wie in der Ausgestaltung seiner
Unterstützungseinrichtungengemacht. Der Bund zähltjetzt 10 Ehrenmitglieder, 468 Einzelmirglieder, 1907Vereine, 116 000 aktive und 18 300 passive Mit¬glieder. Mit einem begeistert aufgenommeuen Kaiser¬hoch erklärte der Vorsitzende den Bundestag für er¬öffnet. Nachdem noch Oberjustizrat Windisch fürden Kyffhäuserbund gesprochen hatte, gab der Vor¬sitzende die vom König verliehenen Auszeichnungenaus Anlaß des Bundestages bekannt, unter anderemdie Verleihung des RitterkreuzesI. Klasse an denFabrikanten Stephan Schaible in Nagold und desRitterkreuzes II. Klasse des Friedrichordens an den

Sägwerkbesitzer Wagner in Ernstmühl. Frhr. v. Hügeldankte namens der Ausgezeichneten und widmetedem König ein dreifaches Hurrah, das brausendwiderhallte. Der zurückgetretene Vorsitzende desBundes, Exzellenzv. Greifs, wurde zum aktivenEhrenmitglied ernannt. Acht Mitglieder erhieltendie Ehrenurkunde für 25 jährige Zugehörigkeit zumBunde. Telegramme wurden abgesandt an den Kaiser,den König und die Königin mit dem Ausdruck un¬wandelbarer Treue. Die allgemeinen Geschäfte fandeneine glatte Erledigung. Die Hauptaufgabe sah dasPräsidium bei dieser Tagung in der Grundlage zurGründung einer Bundessterbekasse, insbesondere des¬halb, weil etwa 50 000 Mitglieder keiner Bezirks¬kasse teilhaftig sind und zudem den Bezirkskaffen eineschwerwiegende staatliche Kontrolle auferlegt werdensoll. Nach einer sehr ausführlichen Debatte, in derin der Hauptsache die Einrichtung befürwortet wurde,
gelangte gegen 25 Stimmen der Antrag des Präsidiumszur Annahme, wonach das geschäftsführende Präsidiumbeauftragt wird, eine allgemeine Sterbekasse desVerbandes auf technisch und rechtlich gesicherterGrundlage als einen selbständigen Versicherungsveremauf Gegenseitigkeit zu gründen. Nach den Berichten überdie Jugendpflege, Rekrutenfürsorge und Reservisten¬gewinnung wurde ein Antrag einstimmig angenommen,der für diese Zwecke statt der bisher geleisteten400 bis zu 2000 ^ jährlich zur Verfügungstellt. Die Jungdeutschlandbewegung wurde lebhaftbegrüßt. Als Ort der nächsten Tagung im Jahre 1914wurde Reutlingen bestimmt. Nach Schluß der Ver¬

treterversammlung nahm das Präsidium vor demRathaus den Vorbeimarsch des Festzuges ab, dersich zu einer imposanten patriotischen Kundgebunggestaltete. Die Teilnehmer brauchten genau 50 Minutenzu ihrem stramen Vorbeimarsch an der Tribüne.
Nach dem Festessen, bei dem die üblichen Trinksprücheausgebracht wurden, fanden sich die Teilnehmer aufdem Festplatze ein, der eine prächtige Ausschmückungerhallen hatte und wo bei den Klängen der Musikund manch kameradschaftlichenWort und kräftigen



Händedruck eine gehobene Feststimmung mit gut
schwäbischem Umtrunk sich entwickelte. Auch als der
Wettergott gegen abend ein verdrießliches Gesicht
zeigte und die Fahnen und Wimpel dem Sturm
kaum standhielten, erlitt das festliche Treiben keine
Einbuße. Die Krieger, die zumeist mit den Abend»
zögen abreisten, nahmen eine freundliche Erinnerung mit.

Friedrichshafen , 17. Juni. Beim Entleeren
der letzten Zelle des Militär-Luftschiffs 3" ent¬
stand heute abend eine Entzündung aus bis jetzt
unaufgeklärter Ursache. Die Äußenhülle des
Luftschiffs ist an der Spitze verbrannt; auch
wurde ein Teil der Träger zerstört. Zwei Arbeiter
wurden leicht verletzt. Der Schaden, den das
Luftschiff nahm, ist nicht erheblich; er wird in einigen
Tagen behoben sein. Die Abnahme des Luftschiffs
durch die preußische Heeresverwaltung hat jetzt aller¬
dings eine Verzögerung erfahren.

Friedrichshafen, 18. Juni. Als Ursache der
gestrigen Explosion an dem Luftschiff„2. 3" ist eine
Knallgasselbstentzündung beim Entleeren der
letzten Gaszelle des Luftschiffs festgestellt worden.
Wie die Luftschiffbau-Zeppelin-Gesellschaft mitteilt,
wird das Luftschiff bis Mitte Juli wieder fahrfertig sein.

«us Stadt» Bezirk unS Umgebung.

Seine Majestät der König hat aus Anlaß
des 21. Bundestages des Württ. Kriegerbundesu- a.
verliehen: das Ritterkreuz erster Klaffe des Friedrichs¬
ordens dem Fabrikanten und Landtagsabgeordneten
Stefan Schaible in Nagold(Bezirksobmann); das
Ritterkreuz zweiter Klasse des Friedrichsordensdem
stellv. Bezirksobmann, Sägereibesitzer und Ober¬
leutnant der Landwehra. D. Ludwig Wagner in
Ecnstmühl; die Verdienstmedaille des Friedrichsordens
dem stellv. Bezirksobmann. Stadtpfleger Gutbub
in Wildbad und die silberne Verdienstmedaille dem
Vorstand des Veteranenvereins Fr. Schwitzgäbele
in Langenbrand.

§. Neuenbürg . 17. Juni. Daß im Neuen¬
bürger Schwarzwaldverein nichts geschehe, wird
wohl keines der Mitglieder sagen können, die bei den
letzten drei kurz aufeinanderfolgenden Ausflügen be- I
teiligt waren und wenn die Hornisgrindestürmer an
dem gestrigen Sonntag, der das prächtigste Wander¬
wetter bot. bis gegen Abend frohlockten, daß man
nach der Regenwoche keinen besseren Tag zum Mar¬
schieren hätte finden können, so hatten sie den Tag
vor dem Abend gelobt, denn zum Schluß goß es
noch ganz gehörig. Präzis4 Uhr in der Frühe fuhr
die wanderfrohe Schar, die, trotzdem sich keine Mit¬
glieder von Wildbad und Höfen angeschlossen hatten,
und trotz des Regenwetters am Samstag die statt¬
liche Zahl 35 betrug, in 2 Autos von Neuenbürg
ab. um in Pforzheim den Sonntags Eilzug zu er¬
reichen, der sie rasch über Karlsruhe, Oos, Achern
an das Ausgangsziel Ottenhöfen verbrachte. Wenn¬
gleich schon hier von einigen trinkfesten Mannen be¬
hauptet wurde, das Tal, in dem der bekannte
Kappelrodecker wachse, dürfe man nicht ohne Stich¬
probe verlassen, marschierte doch das Gros mit dem
Führer Hrn. Postsekrelär Lutz an der Spitze sofort
der Höhe zu, um auf dem prächtigen Elsa-Weg in
2*/, Stunden den Mummelsee zu erreichen. Der
Elsa-Weg, vor einigen Jahren von der Sektion
Achern des Bad. Schwarzwaldvereins erbaut, ist ein
Weg, wie man ihn im ganzen Schwarzwald kaum

schöner finden wird, und gereicht der Sektion Achern
zu großer Ehre. Entgegen dem Programm wurde
am Mummelsee kurze Vesperrast gemacht und froh
ging es weiter, der höchsten Erhebung unseres nörd¬
lichen Schwarzwaldes, der 1184m hohen Hornis¬
grinde zu, die kurz nach 11 Uhr erreicht wurde
und von deren prächtigem neuerbautem Turm man
eine umfassende Rundschau genießen durfte. Bereits
um 12 Uhr war man wieder am Mummelsee, um
in aussichtsreicher Randwanderung über den stimm¬
ungsvollen wildromantischen Wildsee Ruhstein zu
erreichen, wo bei Gebrüder Klumpp Mittag gemacht
wurde. Obwohl dieses Mittagsmahl dem Hause
Klumpp Ehre machte und vorzüglich mundete, und
trotzdem der Weitermarsch nach Allerheiligen»nur
für rüstige Wanderer" auf dem Programm stand,
wollte beinahe keiner zurückstehen; in flottem Tempo
gings nach Allerheiligen ; gings. es hatte bereits
leichter Regen eingesetzt, zu den großartigen Wasser¬
fällen, und nach kurzer Rast im Hotel zum Kloster,
so schnell als möglich Ottenhöfen zu. denn der leichte
Regen wurde in den verschiedenen Wettermänteln
immer schwerer und mehr oder weniger durchtränkt
rückte die Schar in Ottenhöfen ein. um sich zur
langen Heimfahrt noch vorher zu stärken. Wohl ein
Jeder hätte auf die, trotz Benützung von Eil- und
Schnellzug, lange Eisenbahnfahrt gerne verzichtet,
denn wenn man von unserem Enztale an einem
Tag zur Hornisgrinde will, das nur mit Hilfe unserer
Kraftwagengesellschaft ausführbar ist, wenn man von
4 Uhr morgens bis 12 Uhr nachts unterwegs ist,
dann ist der Tag lang; aber etwas gesehen, etwas
erlebt hat man an einem solchen Tag für sein Geld,
lange Jahre wird einem die prächtige genußreiche
Wanderung eine schöne Erinnerung sein und bleiben,
und mit frohem Waldheil trennte man sich in Neuen¬
bürg kurz vor 12 Uhr mit dem festen Vorsatze, bei
dem nächsten Nachmittagsausflug am 21. Juli nach
Unterreichenbach gewiß nicht zu fehlen, mag das
Wetter sein, wie es will.

Neuenbürg , 19. Juni. Die von uns im letzten
Blatt ausgesprochene Hoffnung, daß die infolge der
reichlichen Niederschläge eingetretene Abkühlung nun
doch bald trockenes Wetter bringen werde, hat sich
prompt erfüllt. Schon am Montag nachmittag
heiterte sich das Wetter in erfreulicher Weise auf
und heute wieder erstmals strahlt der Himmel von
frühmorgens ab von sonnigem Licht. Wir haben
nun das schönste Heuweiter, das allen Anzeichen
nach einige Tage Vorhalten dürfte und nun zum all¬
gemeinen Heuet bestens ausgenützt werden wird.

Wildbad , 13. Juni. Unter dem Vorsitz des
Stadtschultheißen Bätzner fand vor einigen Tagen
im Rathaussaal eine aus allen Kreisen der Stadt
besuchte Versammlung zum Zwecke der Gründung
einer Ortsgruppe des Jungdeutschlandbundes
statt. Mit begeisterten Worten legte der Vorsitzende
Zweck und Ziele der Jungdeutschlandbewegung dar
und forderte die Anwesenden zum Beitritt auf.
Nach längeren Erörterungen wurde die Gründung
einer Ortsgruppe beschlossen und zu deren Vorstand
Oberreallehrer Steurer gewählt. Ausschußmitglieder
sind: die Vorstände des Turnvereins, des Arbeiter¬
vereins. des Jünglingsvereins und des Fußballklubs,
außerdem Stadtschultheiß Bätzner, Hofphotograph
Blumenthal, Oberlehrer Eppler, Zimmermeister
Kuch jr., Stadtarzt Dr. Lorenz, Hofapotheker Dr.
Metzger, Bankkontrolleur Rath und Fabrikdireklor

Schnitzer gewählt. Die erste Exkursion soll am
Sonntag den 23. Juni ds. Js . stattfinden.

! Wildbad, 17. Juni . Der „Chronik" wird ge-
j schrieben: Am Samstag abend gegen ' /,7 Uhr
i wurde das Automobil der Neuenbürger Gesellschaft,
i welches fahrplanmäßig um 6.10 Uhr in Herrenalb
! abfahren und 7.20 Uhr in Wildbad eintreffen soll,
! etwa 2 Kilometer oberhalb Herrenalb von einem in
i gleicher Richtung vorfahrenden Privatauto angerannt.
! Der Vorderteil wurde nach rechts über die Straßen-
§ böschung hinaus in den moosigen Rain geschleudert,§ wo sich die Räder tief eingruben. Abgesehen von
§ einer Handverletzung, die ein Arzt aus Herrenalb
j davontrug, kamen die Passagiere mit dem Schrecken
i davon, obgleich sie durch ein herabgelassenes Fenster
>den Weg ins Freie suchen mußten, weil sich die

Tür nicht öffnen ließ. Als Hilfe von Herrenalb
kam und den Wagen wieder auf die Straße zog,

; waren einige Scheiben zertrümmert, die Maschine
^ sonst aber gut im Stand, sodaß die Reise fortge-! gesetzt werden konnte. Leider konnte das rasende
! Auto, welches das Unheil angerichtet hatte, nicht
! festgestellt werden, denn bis jeder sich selbst aus
. dem beschädigten Wagen befreit hatte, war es zu
! weit entfernt, als daß die Nummer noch hätte er-
^kannt werden können. Auch telephonische Rekla¬

mationen führten zu keinem Ergebnis, weil bei der
Entfernung vom Postamt zu viel Zeit verloren ging
und der Vorsprung zu groß war. Es wurde von
allen Beteiligten als eine geradezu schamlose Rück¬
sichtslosigkeit empfunden, daß das Auto, dessen Jn-

j fassen gesehen halten, was ihr Chauffeur angerichtet
hatte, davonfuhr, obgleich sie am ersten in der Lage
gewesen wären, für das beschädigte Auto und even¬
tuell für Verletzte Hilfe herbeizuholen.

Leist « Nachric hten u. Telegramme
Hamburg, 18.Juni. Das Luftschiff„Viktoria

Luise" kam um 4.30 Uhr in Sicht. Es näherte
sich der Stadt, nahm dann seinen Weg nach der
Michaelskirche und nach dem Rathause, überflog dis
Alster und fuhr dann zur Luftschiffhalle in Bruns¬
büttel. Um5.30 Uhr erfolgte dort glatt die Landung.
Bei der langsamen, schönen Fahrt über die Stadt
wurde das Luftschiff von vielen Tausenden, die auf
den Straßen und Dächern sich aufhielten, mit großem
Jubel begrüßt.

Essen, 19. Juni. Die Zahl der infolge des
letzten Bergarbeiterstreikswegen Streikvergehen
ergangenen Urteile beträgt 710. Es wurden im
ganzen 36 Jahre an Freiheitsstrafen, darunter3 Jahre
Zuchthaus und 13 000 ^ Geldstrafen verhängt.

Marseille , 19. Juni. Die Vereinigung der
eingeschriebenen Seeleute  hat sich gestern abend
für den Generalstreik  ausgesprochen.

Chicago,  19 . Juni. Nachdem eine große Zahl
von Delegierten die Wahl Roots oder Mac Governs
unterstützt hatten, wurde Root  mit 558 Stimmen
zum temporären Vorsitzenden des Nationalkonvents
gewählt.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Mee ? ,
für den Inseratenteil : G. Conradi in Neuenbürg.

«mtliche Bekanntmachungen unS Privat - Knzeigen«
Handwerkerkurse.

Die Zentralstelle für Gewerbe und Handel beabsichtigt, in
den Monaten Juli und Augustd. I . folgende Kurse abzuhalten:

1. Für Schneider  einen Kurs im Musterzeichnen. Zu¬
schneiden, in Materiallehre und Verarbeitung eines ganzen
Anzugs, Dauer4 Wochen;

2. für Schuhmacher  einen Kurs im Maßnehmen, Muster¬
zeichnen, Fellauszeichnen, Zuschneiden und Anfertigen ganzer
Schäfte, Dauer3 Wochen;

3. für Buchbinder  Kurse:
a) im Marmorieren(Kleisterverfahren, Tunkoerfahren),

Dauer6 Tage;
b) im Hand- und Preßvergolden(einschließlich Folien- und

Farbendruck), Dauer5 Wochen;
4. für Bäcker Kurse in einfachen Garnierarbeiten, Dauer

10 Tage.
Die Kurse finden in Stuttgart statt. Kurse für Bäcker,

Schneider und Schuhmacher können auch an einem auswärtigen
Ort abgehalten werden, wenn daselbst geeignete Unterrichtsräume
samt Heizung, Beleuchtung und Reinigung und das erforderliche
Mobilar unentgeltlich zur Verfügung stehen und eine genügende
Beteiligung sichergestellt ist.

Die näheren Aufnahmebedingungensind in Nr. 24 des
Gewerbeblattesersichtlich.

Anmeldungen zur Teilnahme an den Kursen sind durch
Vermittlung der Gemeindebehörde des Wohnorts oder durch
Vermittlung des Vorstandes einer örtlichen gewerblichen Ber¬
einigung bis spätestens1. Juli 1912 an die Zentralstelle für
Gewerbe und Handel in Stuttgart einzureichen.

Die Gemeindebehörden und die gewerblichen Vereinigungen
werden ersucht, die beteiligten Handwerker auf die Kurse auf¬
merksam zu machen.

Stuttgart, den4. Juni 1912. Mosthaf.

Ludwigshafen a. Rh.
Junger Mann, welcher Lust

hat, die

Bck-NiiFtiMttti
zu erlernen, kann bei sofortiger
Bezahlung eintreten. Fahrt wird
vergütet. Offerte bittet man an
die Exped. d. Bl. unt. L.U.228
zu richten.

In ein Landhaus bei Pforz¬
heim wird ein ordentliches
Mädchen, das schon gedient
hat und auch etwas Gartenarbeit
versehen kann, gesucht.

Frau Franz Seifried,
Weiherstraße 21.

Wildbad.
Suche zum baldigen Eintritt

ein kräftiges, tüchtiges

Küchenmädchen
bei gutem Lohn.
Frau L. Treiber , Windhof.

Wildbad.

aller Systeme, zu äußerst
billigen Preisen, empfiehlt

Heinrich Bott,
Fahrrad- und Nähmaschinen-

Handlung.
Reparaturen promptu. billigst.



K. Hberaml Wruenbürg.
Bekanntmachung.

Die anläßlich des Ausbruchs der Maul- und Klauenseuche
vom Gr. badischen Ministerium des Innern angeordnete Vorschrift,
daß zur Einfuhr von Wiederkäuern und Schweinen nach Baden
ein tierärztliches Zeugnis notwendig ist, ist für diejenigen Orte,
welche nicht in einem Sperr - oder Beobachtungsgebiet liegen,
ausgehoben.

Die Einfuhr von Rindvieh und Schweinen aus anderen
deutschen Bundesstaaten, also insbesondere aus Baden nach
Württemberg ist dagegen nur unter Mitsührung eines tierärzt¬
lichen Gesundheitszeugnisses gestattet.

Vgl. die oberamtl. Bekanntmachungen im Enztäler Nr. 15und Nr . 88.
Den 17. Juni 1912.

Regieiungsrat Hornung.

K. Hveramt Weuenöürg.
In Marlinsmoos O/A. Calw und Frnteuhof , Grüntal

und Wittlenweiler O/A. Freudenstadt ist die
Maul- und Klauenseuche

erloschen.
Den 17. Juni 1912.

Regierungsrat Hornung.

K. Höeramt Weuenöürg.
Bekanntmachung.

Die aus Anlaß des Ausbruchs der Maul- und Klauenseuche
Kr die Gemeinden Öeschelbroun und Ellmendingen , Bez.-
Amts Pforzheim, angeordneten Sperrmaßregeln sind wieder
anfgehoben.

Den 17. Juni 1912.
Regierungsrat Hornung.

K. Amtsgericht Ueuenkürg.
Im Güterrechtsregister , Bd. I S . 154, wurde am

13. Juni 1912 eingetragen:
Michael Keck, Bauer in Bieselsberg, und seine Ehefrau
Marie , geb. Schnauffer,  daselbst.

Die Eheleute haben aus Grund notariellen Ehevertrags
vom 6. Juni 1912 Gütertrennung als eheliches Güter¬
recht festgesetzt.

Den 14. Juni 1912. Amtsrichter Brauer.

K Amtsgericht Uenenbürg.
Im Güterrechtsregister , Bd. I S . 155, ist am 15. Juni

1912 eingetragen worden:
Julius Keck, Flaschner und Installateur in Feldreuuach,
und dessen Ehefrau Franziska , geb. Ko pp , daselbst.

Die Eheleute haben auf Grund notariellen Ehevertrags
vom4. Mai 1912 Gütertrennung als eheliches Güter¬
recht festgesetzt.

Den 18. Juni 1912. Amtsrichter Brauer.

Zwangs-Wersteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das auf Markung

Neuenbürg belegene, im Grundbuch von Neuenbürg, Heft 396,
AbteilungI Nr. 1 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs-
Vermerks auf den Namen des Emil Geutzle , Hufschmieds in
Neuenbürg, eingetragene Grundstück:

Geb. Nr. 131 45 qm Wohnhaus mit Hofraum an der
Rathausstraße,

gemeinderätl. Schätzung vom 8. Juni 1912: 4000
am Samstag den 24 . August 1912,

vormittags S Uhr
auf dem Rathaus in Neuenbürg versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 29. Mai 1912 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn
der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetztwerden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aushebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Bersteigerungs-
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Neuenbürg, den 15. Juni 1912 .l
Der Zwangsversteigerungs -Kommissär:

Bezirksnotar Rjeu ß.s

K. Forstamt Hofstett.
Post Teinach.

Kt»mmh»l?°Vtkka«l
— Submisston —

am Mittwoch  den 3. Juli,
vormittags 11 Uhr

im „Lamm" in Neuweiler
aus Hut Agenbach Abt. I 17,
21, 25, 46, 47; aus Hut Reh¬
mühle Abt. II 18; aus Hut
Aichelberg Abt. II 39:
Langholz:  48 Fo. mit Fm.:

10 II ., 21 III . ; 3405 Ta.
mit Fm. : 80 I.. 243 II .,
637 III ., 444 IV., 354 V.,
92 VI. Kl. ;

Sägholz:  57 Stück mit Fm. :
29 I., 41 II . Kl.

Die Submissions- Bedingungen
sind in den Losverzeichnissen und
Schwarzwälderlisten enthalten.

Das Forstamt versendet Los¬
verzeichnisse und Offertformulare
unentgeltlich, ganze(keine Teile)
Schwarzwälderlistenan Nicht¬
abonnenten zu 3

Neuenbürg.
Eine fast noch neue, sehr gut

erhaltene

IMmssekme
hat billig zu verkaufen

Ludwig Protz.

§
Höfen  a/Eriz.

ohnung
vo« 2—3 Zimmern mit Laden,
Werkstatt, Garten, Scheuer,
Schnaps-Brennerei, Obstkelter
unter günstigen Bedingungen
complett oder getrennt zn ver¬
miete « .

Für Küfer  oder sonstigen
Handwerker günstige Gelegenheit
sich selbständig zu machen.

Offerten unter V. 8. 226 an
die Exped. ds. Blattes.

Herrenalb.

ein Mädchen von 14 bis 16
Jahren für Küche und Haus¬
halt, sowie ein jüngerer Haus»
bursche . Eintritt sofort.

Pension « . Cas « zur
.Schöne « Anssicht ".

2 —3 tüchtige

Schreiner
(speziell für Bureaumöbel) können
sofort eintreten bei
Karl Roller, Höfen a/E.

wsscnt
rsscii

mükelos
ssubei'!

gestes selbsttStlee«

I u . Ls/ob//
K Triiiiltlick nur in Original-
> — Palleten, niemala io»-- —
W nemmr. Lc--., ovssea-OOkip.W Nllein. p»l>r. auek 6. »Ilb- Iieblen

ttenke !'8 6Ieicli -5orj3

Stadtgemeinde Neuenbürg.

Kotz -Werkcruf.
Am Donnerstag den 27. Juni,

von vormittags S Uhr an
kommen aus dem Stadtwald Distr. I Abt. 1 und 4 Buchberg,
7 Oberer Hinterer Berg und 8 Mühlteich auf hiesigem Rathauszum Verkauf:

I.  Lanbholz-Stammholz: Eichen: 83 St . mit Fm. : 5 V und
13 VI. Kl. ;

Birken: 6 St . mit Fm.: 1 VI. Kl. ;
Buchen: 1 St . mit Fm. : 2 II . Kl. ;

II . Nadelholz-Stammholz: Lang- und Sägholz: 1370 St . mit
Fm. : 8 11., 38 III ., 80 IV., 170
V. und 76 VI. Kl. ;

Stangen : 26 eich. Derbst. I., 2 II. Kl. u. 15 eich. Waschpfosten;
Baustangen: St . : 295 Is , 258 Id, 99 II . und

26 III . Kl.;
Hagstangen: St . : 71 I., 67 II . und 57 III . Kl. ;
Hopfenst. : St . : 65 I .. 65 II ., 25 III . u. 5 V. Kl. ;
Rebstecken: St . : 25 I . Kl. ;

Schichtderbholz: Rm. : 6 eichene, 74 buchene, 2 birkene und
70 Nadelh.-Prügel;

Reisprügel: Rm. : 2 eich., 9 buch, und 1 Nadelholz.
Den 18. Juni 1912. Gemeinderat:

Vorstand Stirn.

IM . Clkktchitiitsllicrk UeneMrs.
Wegen Anstricharbeit an den Leitungsträgern, Dachständern

und Masten wird von heute ab auf etwa 14 Tage der Strom
in der ganzen Stadt ansgeschattet von 4 bis 6 Uhr
vormittags, 12 bis 1 Uhr mittags und 6 bis 8 '/, Uhr abends.

Den 19. Juni 1912. Stadtpfleger Knödel.

Feldrenuach.

Pflasterarbeiten.
Die Gemeinde hat die Herstellung von

ea. 39V Stratzenkandel in Pfinzweiler
und das Umpflaster« von ea. 199 41» daselbst
zu vergeben.

Offerte wollen innerhalb 10 Tagen und zwar getrennt
für Pflaster mit neuen, vom Akkordanten zu stellenden Steinen
und für Pflaster mit alten Steinen der Gemeinde, je einschl
sonstiger Materialliefernng. eingereicht werden. Die Bedingungen
liegen auf dem Rathaus  auf.

Den 16. Juni 1912. Gemeinderat.

Arbeits -Vergebung.
Zu einem Laudhanse in Neuenbürg  a/E . haben

wir im Aufträge folgende Arbeiten in Akkord zu vergeben:
Erd- und Maurerarbeit,
Zimmerarbeit,
Blechuerarbeit,
Dachdeckerarbeit.

Pläne , Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen in
unserem Büro zur Einsicht offen und sind Angebote, in Prozentendes Voranschlags ausgedrückt, bis

Samstag  den 22 . ds . Mts ., abends S Uhr
daselbst einzureichen.

Psorzheim, 15. Juni 1912.
_M . <L R. Popp, Architekten.

Lsbovroxis Mel
Wllädsä

»Liiptstrasss 75' »suptstrasse 75'
unterbau, Hotel kolüeuer 8leru.

^ §1s8u. äI1e8lk8/Uklisi' am?1atre.
8prevbre1t;  8 —12 Ibr vorm., 2—7 Hbr osekm.

8oMl»g8 rsu 9—2 bdr.
2uKv1»88sii dsi 8ämtli<rüvii LrLllksnks886ll.



WrihkMtt MMg!
Am G » « « tag , de« 3«. J ««i , «achmtttagS S Uhr,finden auf den Wiese« im Enztal zwischen Brötzinge « ««dBirkenfeld (Zugang von der Wildbader Straße aus bei derStation Brötzingen)

grotze Schauilüge

Veranstaltet vom Deutschen Luftflotten-Verein, Ortsgruppe Pforzheim, e. V.
statt, und zwar:Dauer- unS Höhenflüge» PatsagierMge,UeberlanSilug Piorzheim-Xarlsruhe»

ausgefiihrt von den bekannten Fliegern
ttvimivtil-Ubbe, 0. ^ki-amoviisek,Fluglehrer des Schles.Aeroklubs heim—Heidelbergu. der letzten Johannistalerauf „Rumpler-Taube". Flugwoche, auf „Wright-Doppeldecker".

Vmndml :: d-„

Eintrittspreise: Startplatz4.— Mk., 1. Platz 1.50 Mk.. 2. Platz 50Kinder: .. 2.- 1. „ 0.75 „ 2. „ 30Im Vorverkauf: „ 3.- „ 1. „ 1-— .. 2. » 40Kinder: „ 1.50 „ 1. ,, 0.50 „ 2. 20

Z Ammersctlütrtzn-Verein

MUSS

O»

»O klsuenbürA.
IS

Zsll - Programm
zu dem am

5SM51S8 stell rr ., Svlllliss stell 2Z.
Wst Movtsg sten ri. Zvlli Ü5. )5.

stattfindenden
6.VM-Mßt«des LchMUzmiilder

ZiMlNttWiM-PttbaildeS
Samstag de« 22 . Juni:

1 Uhr mittags: Beginn des Schießens.8 „ abends: Bankett im Gasthof zum „Bären".
Sonntag de« 23 . Juni:

6 Uhr morgens: Tagwache.
7 „ „ Beginn des Schießens.11—12 Uhr vormittags: Konzert auf dem Marktplatz.12 Uhr mittags: Gemeinschaftliches Mittagessen im Gast¬haus zum „Anker".
l?/r Uhr nachmittags: Festzug durch die Stadt , dannFortsetzung des Schießens und

Volksbelustigung auf dem Festplatz.8 Uhr abends: Festball im Gasthaus zum „Anker".
Montag de« 24 . Juni:

7 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags: Schießen.Uhr nachmittags: Preisverteilungu. Volksbelustigung.
Der musikalische Teil wird don der bekannten Kapelle Aschausgesührt.

XL. Wir bitten die verehr!. Einwohnerschaft umBeflagguug und Ausschmückung der Häuser.

Zur Entgegennahme weiterer

Ehrengaben x«
sind die HH. Max Meise! und Ernst Ochner zum„Anker" dankend bereit.

Die Ehrengaben werden in derC. Mreh' sche»
Buchdruckerei des „Euztälers" ausgestellt.

Der Zettausschutz.

Neuenbürg.
Wir setzen hiemitdie Kameraden des

Militär-Vereins von
dem Ableben unseres^ltcn neuen Kameraden

Johann Herrigel
jgeziemend in Kenntnis.

Die Beerdigung findetFreitagnachmittag2 Uhr statt Der
Verein sammelt sich 1.30 Uhrim Lokal „Bären".

Jer Vorstand.

Radfnhrer-Uerein
Ururubürg.

Für die uns
am 7. Juni

gestreuten
Schuhuägel

vor dem
Bäcker

Mayer'sche» Hausesprechen wir
junfern besten Dank aus.

Der Borstand.
Neuenbürg.

Habe ein größeres Quantum

Most
'das Ltr. von 16 an, abzu-
!geben. R . Silbereisen.

Conweiler.
Ich habe zwei schwere

^ ^ samt Kalb
jzu verkaufen.

Friedrich Klink,
Holzhändler.

Nenenbürg, 19. Juni 1912.
'roäss - ^ . nsslAS.
Verwandten, Freunden und Bekannten machen wirdie schmcrz'iche Mitteilung, daß mein lieber Gatte,unser guter, treubesorgter Vater, Bruder,Schwager und Großvater

Johann Herrigel,
SensLnschmieS,

nach langem, schwerem Leiden im Altervon 62 Jahren gestern nacht 10 Uhr sanft entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Panline Herrigel , geb. Großmauu.
Wilhelm Herrigel mit Frau.
Ernst Herrigel mit Frau.
Anna Herrigel.

Meerdrgung : Iveilcrg nachmittag 2 Hchr.

Herrenalb.
Ein solides

Semer-Wulck
mit guten Zeugnissen sucht sofort
stelle in besserem Hause.

Offerte an Emilie Lehner,IpostlagerndHerrenalb.

RtihtMWslMMt 'Buchdr, lempf. die C. Meeh' sche Buchdr.
Lin unvorbincllieber Lesueli clor ^ usskellungsräumo cler

LokmoktzMKM Iu - OLs 'dGld .ors 'b , klorrfrviNWsstlicks 4T , Hinisr -AsdÄucis Lais SrSnnsnbiotot oinon Ilodorbliek über <Ue uogoivöbiilieb roiebbaltiAo^ ULivabl Aoscbmaekvollor

in äen vvrsoliieäsnslsn krsislnAvo.
vis " 1 .̂ . vistsULorstliokort aueli oinkaobo, aber ZoäioAOvo Nobel unäloistot ivoitZobonästo(Garantie kür erstklassige Arbeit.

Herrenalb.

. 4 m
Den verehr!. Damen von Herrenalb und Umgebungmacheich dis ergebene Mitteilung, daß ich mit heutigem ein

Damenkonfektions-Geschäft
eröffnet habe. Bei Zusicherung tadellosen Sitzes, prompterBedienung und billigster Preise, empfehle ich mich bestens undzeichne

Hochachtungsvollst
MUrsIm I ^ vder , ZodueLäsrwZtr .,

Billa Blaich, Klosterstr.
ooooooooooooooooooooooo
0 Akt» soll 8ivi » ÄdorLSUAvir 0V ob cier Oskalt eines Ninersivsssers bei reZelmässiZem Oebrsuck 7?0 vertrLZlicb kür <!ie Qesunclkeit ist. 0

ist seil 5V llubreii üukui' erprobt . Ver tsZIick sein OöppinxerV trinkt, pktext seine Oesunäkeit . Su baden bei : Ir
0 Willi , riss «, XeusiibürK. ^
oOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOS

IrikvWgSWs.N.W M?
I Li-orse Lil-cbenbsu - s6e«
ru Ounrten sei»Lei'gkii'rvrfSooisIii'i:sIO'mU»usend»rbON. ŵrgentiieim.

LI SS Oeisgelvinne

I tlsupkße»v>onei-IK. Issooo

l' ortounü UiswLS Nsg.extrs.2u Seriellens. sile Verksuk-stelienu. sie Nenerslsgentu,'.
^. !edmicster1. Miigski

Lg!.vom.!.vveiis-L!ooeLsek.

Guterhaltener

WWilgelt
mit abnehmbarem Bockist preis¬wert zu verkaufen.

Wo? sagt die Exped. ds. Bl.
F' r-

einer großen Lebens- und
Volks-Versicherung ist mit
bestehendem Inkasso per so¬
fort an einen tüchtigen Herrn

zu vergeben
der sich auch umNeuabschlüsse
bemüht. Gefl. Offerten unt.
ChiffreL 5107 an Hänfen¬stemL Vogler, Stuttgarterbeten.

. . .
Druck und Vrrlag der C. Meeh'schen Buchdruckerei deS SnztLIerl (Jnhober G. Conrad !) in Neaenbürc.
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